
 

   

 

 

 

 

Jahresbericht des ProcessLab 

2021 
2021 

  2021 

2021 
2021       2021 

2021 

2021 
 

 

 

 
  



 
 

 

2 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

 

 

 

Kontakt und Herausgeber: 

Frankfurt School of Finance & Management  
ProcessLab 
Prof. Dr. Jürgen Moormann 
Adickesallee 32-34 
60322 Frankfurt am Main 
 
Tel:    +49 (0) 69 154008–724 
E-Mail:   j.moormann@fs.de 
Web:     www.processlab.info 
 
 
 
 

Frankfurt a.M., 3.1.2022 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Begriffe wie Mitarbeiter, Kunde, Autor usw. verwenden wir im Jahresbericht im Maskuli-
num. Diese Nutzung dient ausschließlich der besseren Lesbarkeit. Eventuelle weibliche 
und anderweitige Geschlechteridentitäten werden dabei ausdrücklich mitgemeint, soweit 
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Liebe Freunde des ProcessLab, 

wie in den Vorjahren möchten wir Sie mit unserem Jahresbericht über die Aktivitäten am 

ProcessLab informieren. Auch bei uns hat sich Corona ausgewirkt. Da die für den akade-

mischen Austausch so wichtigen Konferenzen weitgehend dem Virus zum Opfer gefallen 

waren, hatten wir uns bereits im Vorjahr auf die Erstellung von Journalbeiträgen kon-

zentriert. Die Früchte haben wir nun geerntet: Im Jahr 2021 wurden 29 wissenschaftli-

che und praxisorientierte Beiträge veröffentlicht. Und wir verraten schon mal, dass 

2021 bezogen auf die Qualität der wissenschaftlichen Zeitschriften das erfolgreichste 

Jahr in der Geschichte des ProcessLab geworden ist! 

Ein weiterer Tätigkeitsbereich lag in der Organisation unserer eigenen Veranstaltungen 

– allen voran die 15. ProcessLab-Konferenz sowie zwei ProcessLab-Colloquia. Diese Ver-

anstaltungen fanden entweder im Hybrid-Modus oder rein physisch statt. Wesentlich be-

teiligt waren wir auch an der Herausgabe eines neuen Buches. 

Ungewöhnlich hoch war die Zahl an Interviews, die wir im Berichtsjahr zu den Themen 

Payments und Plattformen gegeben haben. Darüber hinaus haben wir diverse Marke-

ting-Aktivitäten durchgeführt, u.a. die Erstellung von drei ProcessLab-Newslettern, die 

Pflege der ProcessLab-Website sowie die Bereitstellung von Informationen im Bereich der 

Social Media (insb. auf unserer Facebook-Seite und den ProcessLab-Gruppen auf LinkedIn 

und Xing). Aktiv sind wir auch auf der wissenschaftlichen Plattform ResearchGate. Aktu-

elle Informationen zu unseren Aktivitäten befinden sich auf der Website processlab.info.  

Die folgenden Seiten geben Ihnen einen Einblick in unsere Tätigkeiten während des ab-

gelaufenen Jahres. Im ersten Abschnitt skizzieren wir die Zielsetzung des ProcessLab und 

stellen das Wichtigste im Lab vor – unser Team. Unsere aktuellen Forschungsthemen wer-

den im zweiten Abschnitt skizziert. Der dritte Abschnitt enthält einen Überblick über Vor-

träge auf wissenschaftlichen Konferenzen. Im Abschnitt 4 haben wir unsere Zusammen-

arbeit mit der Praxis dargestellt, während Abschnitt 5 die wissenschaftlichen Kooperatio-

nen zum Inhalt hat. Im Abschnitt 6 berichten wir über den Transfer unserer Forschungs-

ergebnisse in die Lehre. Abschnitt 7 enthält weitere Aktivitäten des ProcessLab und in den 

Abschnitten 8 und 9 werden die Publikationen, Vorträge und von uns betreute Abschluss-

arbeiten dokumentiert. Im Abschnitt 10 stellen wir unsere bisherigen Absolventen und im 

Abschnitt 11 unsere Sponsoren vor. 

Wir wünschen Ihnen viel Spaß beim Durchschauen des Jahresberichts und freuen uns mit 

Ihnen zusammen auf ein spannendes Jahr 2022! 

Ihre Co-Heads des ProcessLab 

 

 

 

 

Prof. Dr. Jürgen Moormann        Prof. Dr. Daniel Beimborn  

https://www.facebook.com/processlab
https://www.linkedin.com/groups/8436823/
https://www.xing.com/communities/groups/processlab-frankfurt-school-of-finance-und-management-39bd-1083407/posts
https://www.researchgate.net/
http://www.processlab.info/
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1. Zielsetzung, Team und Zusammenarbeit 

Das ProcessLab ist ein Forschungscenter der Frankfurt School of Finance & Management 

und dort im Management Department angesiedelt. In dem Center werden die For-

schungsaktivitäten der Frankfurt School zum Prozessmanagement gebündelt. Zielset-

zung des ProcessLab ist es, innovative wissenschaftliche Lösungen für das Prozessma-

nagement in der Finanzbranche zu erarbeiten (gelegentlich aber auch für andere Bran-

chen wie zurzeit für den Gesundheitssektor). Dies erfolgt in Form wissenschaftlicher Pro-

jekte, die in enger Kooperation mit Partnerunternehmen durchgeführt werden. Die Pro-

jektbearbeitung erfolgt im Wesentlichen im Rahmen von Dissertations- und Postdoc-Pro-

jekten, die sich beispielsweise mit Potenzialen der Blockchain-Technologie, der Wirksam-

keit von Operational-Excellence-Programmen oder der Kopplung von Geschäfts- und Kun-

denprozessen beschäftigen.  

Das Team des ProcessLab bestand im Berichtsjahr aus Guido Perscheid, Luba Pikovska (bis 

28.2.2021) und Elif Demirbas (seit 1.4.2021) sowie den beiden Co-Heads Prof. Dr. Jürgen 

Moormann und Prof. Dr. Daniel Beimborn. Unsere Postdoc-Mitarbeiterin Dr. Nadine Os-

tern hat zum 1.10.2021, im Anschluss an ihre Vertretungsprofessur an der Universität 

Marburg, eine Professur an der Berner Fachhochschule übernommen. Sie ist ebenso wie 

Dr. Eugen (Yevgen) Bogodistov, der seit Anfang 2021 am Management Center Innsbruck 

arbeitet, weiterhin mit dem ProcessLab assoziiert. Externer Doktorand ist Friedrich Holo-

tiuk (Principal Consultant, Capco). Elisabeth Palvölgyi (Customer Journey Expert, ING 

Deutschland) hat ihre Promotion am 24.6.2021 erfolgreich abgeschlossen. 

 

 

 

 

v.l.n.r.: Caroline Reelitz, Prof. Dr. Jürgen 

Moormann, Dr. Nadine Ostern, Prof. Dr. 

Daniel Beimborn, Luba Pikovska, Guido 

Perscheid und Dr. Eugen Bogodistov (Foto 

aus 2020)  

Prof. Dr. Daniel Beimborn ist an der Otto-Friedrich-Universität Bamberg tätig (Lehrstuhl 

für Wirtschaftsinformatik mit dem Schwerpunkt Informationssystemmanagement) und 

teilt sich die Leitung des ProcessLab weiterhin mit Prof. Dr. Jürgen Moormann. An der 

Universität Bamberg arbeitet zudem Julian Frey. Im Rahmen unserer Untersuchungen von 

Digital Innovation Labs ist auch er mit dem ProcessLab assoziiert. 

Die Zusammenarbeit im Team verlief Corona-konform, d.h. je nach Stand der jeweiligen 

Corona-Welle haben wir teilweise in unseren Büros, aber eben viel auch im jeweiligen 

Home-Office gearbeitet.  
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2. Forschungsthemen  

Dieser Abschnitt gibt einen Überblick über diejenigen Themenbereiche, an denen wir der-

zeit schwerpunktmäßig arbeiten: 

Kundenzentrierte Bank 

Ausgangspunkt für dieses Forschungsprojekt ist das sich stark verändernde Verhalten der 

Kunden. Medien wie Smartphones ermöglichen es dem Kunden, überall und jederzeit auf 

das jeweils attraktivste Angebot zuzugreifen. Außerdem besetzen Wettbewerber aus dem 

Nichtbankenbereich immer mehr Teile der klassischen bankbetrieblichen Wertschöp-

fungskette. Banken müssen sich daher von ihrer traditionell produktorientierten Sicht-

weise (Inside-out-Fokus) lösen und sich an den tatsächlichen Bedürfnissen und Prozessen 

ihrer Kunden ausrichten (Outside-in-Fokus). Kundenzentriertes Banking geht damit kon-

sequent vom Kunden aus. Es geht zunächst darum, Kundenprozesse zu identifizieren, 

dann ihre Charakteristika zu analysieren und schließlich zu untersuchen, wie die Kunden-

prozesse von den Geschäftsprozessen unterstützt werden können.  

Diese Thematik bearbeiten wir seit vielen Jahren. Im Rahmen der Dissertation von Dr. 

Elisabeth Palvögyi haben wir zwei umfangreiche Werke in der Zeitschrift „Business Process 

Management Journal“ platzieren können; beide sind lustigerweise im selben Heft erschie-

nen (Palvölgyi/Moormann 2021a und 2021b).  

Im ersten Beitrag geht es um die Identifikation von kundenprozesszentrierten Arte-

fakten, also Komponenten, aus denen Kundenprozesse zusammengesetzt sind. Aller-

dings wurden solche Artefakte in verschiedenen Forschungsfeldern entwickelt und tragen 

unterschiedlichste Bezeichnungen. Anhand der nach unserem Wissen weltweit umfang-

reichsten Literaturstudie bieten wir einen strukturierten Überblick über existierende kun-

denprozesszentrierte Artefakte und zeigen auf, welche Artefakte in welcher Weise auf 

Kundenprozesse angewandt werden können. Wie solche Prozesse kosteneffizient und in 

guter Datenqualität erhoben werden können, wird im zweiten Beitrag dargestellt. Hier 

präsentieren wir den Interaktiven Fragebogen. Das ist eine Methode, die es ermöglicht, 

individuelle Kundenprozesse umfassend und dennoch in hoher Stückzahl zu erheben. Der 

Beitrag belegt empirisch die Überlegenheit der Methode gegenüber bisherigen Ansätzen. 

  

Adoption der Blockchain-Technologie 

Die Blockchain-Technologie entstand ursprünglich als ein Kryptographie-basiertes Verfah-

ren für den Zahlungsverkehr, mit dem Ziel, einen alternativen vertrauensbildenden Me-

chanismus zwischen zwei Transaktionspartnern zu schaffen. In unserer Forschung kon-

zentrieren wir uns auf die Auswirkungen von Blockchain auf Geschäftsmodelle und ana-

lysieren die Herausforderungen, die Unternehmen zu bewältigen haben, bevor diese 

Technologie erfolgreich angewendet werden kann. Dementsprechend liegen unsere 

Schwerpunkte auf der organisatorischen Akzeptanz sowie auf Managementaspekten bei 

der Implementierung und Anwendung von Blockchain-Lösungen.  
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In einer umfangreichen Interview-Studie (Ostern/Holotiuk/Moormann 2021) haben wir 

festgestellt, dass der Weg zur Anwendung der Blockchain-Technologie in der Finanzbran-

che höchst unterschiedlich verläuft und es auf den in der Organisation wahrgenommenen 

Wert der Technologie ankommt. Unsere Analyse zeigt, dass vier Typen von Anwendern 

beim Testen und Nutzen von Blockchain zu unterscheiden sind. Dieser aus der Perspektive 

des Kritischen Realismus entwickelte Beitrag wurde im Oktober von der US-amerikani-

schen Zeitschrift „Information & Management“ nach mehreren Überarbeitungen akzep-

tiert. Dies ist ein großer Erfolg, denn das Journal zählt mit einem Impact Factor von 7,5 zu 

den international einflussreichsten wissenschaftlichen Zeitschriften im Bereich ‚Informa-

tion Systems‘.  

Ein eher technischer Beitrag von Ostern/Riedel zielt auf die Know-Your-Customer-Anfor-

derungen bei Initial Coin Offerings. Hier wird ein System vorgeschlagen, das „compliant 

by design“ ist und auf der Blockchain-Technologie beruht. 

  

Dezentrale plattformbasierte Geschäftsmodelle 

Plattformbasierte Geschäftsmodelle wie Airbnb, Amazon, Zalando, Spotify usw. haben 

ganze Branchen revolutioniert. Während sich sowohl traditionelle Unternehmen als auch 

die Politik mit der Frage beschäftigen, wie diesen Geschäftsmodellen zu begegnen ist bzw. 

wie diese reguliert werden können, entwickeln sich diese Geschäftsmodelle ständig wei-

ter. Typischerweise handelt es sich dabei um zentral gesteuerte Plattformen. Eine relativ 

neue Entwicklung sind dezentrale, Blockchain-basierte Plattformen. Derartige Plattformen 

(z.B. Decentraland, Hive, Opus, Power Ledger, Theta) ermöglichen es, Waren und Dienst-

leistungen über Peer-to-Peer-Netzwerke zu verkaufen und somit die Zwischenhändler aus-

zuschalten. Obwohl sich diese Form plattformbasierter Geschäftsmodelle noch in einem 

frühen Stadium der Entwicklung befindet, kann sie richtungsweisend für zukünftige Ge-

schäftsmodelle werden.  

Mit diesem Thema beschäftigt sich Guido Perscheid intensiv. Im Berichtsjahr haben wir 

zwei praxisorientierte Beiträge erstellt, um die Idee, Entwicklung und Perspektiven 

dezentraler Plattformen breiter zu diskutieren (Perscheid/Moormann 2021a und 2021b). 

Eine Untersuchung zum disruptiven Potenzial dieser Plattformen wurde von Guido Per-

scheid auf der Global Business Conference in Kroatien präsentiert. Aktuell arbeiten wir 

insbesondere an Governance-Fragen und analysieren, welchen Einfluss die Blockchain-

Technologie auf die zukünftige Ausgestaltung von (dezentraler) Governance haben wird. 

Dazu untergliedern wir Governance in fünf Dimensionen, anhand derer wir die tatsächli-

che Dezentralisierung der Governance-Strukturen Blockchain-basierter Geschäftsmodelle 

messen und miteinander vergleichen können. 

  

Cashless Payments in the Age of Mobility and Ubiquity 

Die Corona-Krise hat der Digitalisierung generell einen erheblichen Schub gegeben, aber 

insbesondere das Thema der Zahlungsverfahren ist in das Bewusstsein der Bürger gelangt. 

Damit geht der Trend weiter in Richtung bargeldloser, mobiler Verfahren – sei es per 

Karte, online, Smartphone oder Kombinationen daraus. Der Markt wird weiterhin von 
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vielen Playern – von FinTechs bis hin zu den großen Internetunternehmen – als attraktiv 

eingeschätzt. Diese Unternehmen versuchen, den traditionellen Banken in diesem Teil der 

Wertschöpfungskette den Kundenkontakt streitig zu machen oder sich gar mithilfe von 

„Super-Apps“ tief in die Lebensbereiche von Kunden zu verankern (z.B. WeChat, Grab, 

Klarna).  

In unserer Forschung stehen Innovationen hinsichtlich der Geschäftsmodelle im Pay-

ment und der damit verbundenen Prozesse im Vordergrund. Dazu zählen Untersuchun-

gen zu Payments im „Connected Car“ (im Kontext des Internet of Things), zu dem neuen 

Verfahren „Request to Pay“ sowie zu den Perspektiven von „Buy now, pay later“ (BNPL) 

im Online-Handel.  

Andere Themen sind der geplante digitale Euro und aktuelle Entwicklungen auf dem Kar-

tenmarkt, insbesondere die Perspektiven der Girocard. Zu den Payment-Themen gab es 

eine Vielzahl von Interviewanfragen (siehe Abschnitt 7).  

  

Messung des Digital Mindset 

Um zu verstehen, wie Unternehmen ihre Mitarbeiter auf die digitale Transformation vor-

bereiten, arbeiten wir an Messinstrumenten für das „Digital Mindset“. Mithilfe einer 

mehrstufigen Expertenbefragung entstand ein multidimensionales Konzept aus 14 „Thin-

king Patterns“, die in ihrer Gesamtheit das Digital Mindset einer Person bilden. Diese 

Patterns umfassen offensichtliche Aspekte wie agiles und Plattform-orientiertes Denken 

sowie Offenheit gegenüber neuen, digitalen Technologien, aber auch in der Forschung 

bisher kaum betrachtete Denkmuster wie rekombinatorisches Denken, bimodales Denken 

und Produkt-agnostisches Denken.  

Aus der multidimensionalen Konzeptualisierung wurden drei Befragungsinstrumente 

entwickelt, deren Effektivität und Validität derzeit mit diversen Probandengruppen evalu-

iert werden. Mit Hilfe eines finalen Fragebogens werden Unternehmen ihren Mitarbeitern 

oder Teams eine Reflektionsmöglichkeit bezüglich ihres Digital Mindset geben können. 

So sind wir dann in der Lage, die Wichtigkeit einzelner Denkmuster für digitale Transfor-

mationsaufgaben zu ermitteln, um daraus Empfehlungen für spezifische Vorbereitungs-

trainings zu geben. Erste Ergebnisse dieses Projekts werden im kommenden Jahr auf der 

Internationalen Tagung für Wirtschaftsinformatik (WI 2022) vorgestellt. 

  

Implementierung IT-basierter Projekte im Gesundheitswesen  

Beschleunigt durch die Covid-Pandemie kommt es zu großen und dauerhaften Verände-

rungen in den Strukturen des Gesundheitswesens. Eine immer größere Rolle spielt dabei 

die Digitalisierung. Daher hatten wir im Vorjahr eine Studie gestartet, um zu untersuchen, 

welchen Beitrag die HIS-Forschung (Health Information Systems) zur Analyse und Wei-

terentwicklung des Gesundheitswesens leisten kann.  
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Um einen Überblick über den aktuellen, umfangreichen Forschungsbestand im HIS-Be-

reich zu gewinnen, haben wir anhand eines hermeneutischen Rahmens eine Literaturana-

lyse durchgeführt, die nach unserem Wissen weltweit die umfangreichste zu dieser The-

matik ist. Als Ergebnis der Analyse von fast 500 wissenschaftlichen Papers haben wir 

eine Reihe von Defiziten in der aktuellen HIS-Forschung ent-

deckt. Darauf aufbauend leiten wir künftige Entwicklungswege 

ab und entwickeln eine Forschungsagenda, die die HIS-For-

schung auf die bereits laufende Umgestaltung der Gesundheits-

branche ausrichtet. 

Der Artikel mit dem Titel „Keeping pace with the healthcare 

transformation: a literature review and research agenda for a 

new decade of health information systems research” (Ostern/ 

Perscheid/Reelitz/Moormann 2021) wurde von der sehr angese-

henen Zeitschrift „Electronic Markets“ akzeptiert.  

Der zweite Schwerpunkt in diesem Feld ist die Entwicklung eines gamifizierten Informati-

onssystems mit dem Ziel, die Stigmatisierung von Tuberkulose-Patienten zu reduzieren. 

Tbc ist in vielen Ländern weiterhin eine der tödlichsten Infektionskrankheiten. Ein wesent-

licher Grund liegt in der in vielen Regionen noch immer bestehenden Stigmatisierung von 

Tbc-Patienten. Aufbauend auf einem von Liu et al. (2016) erarbeiteten Framework für 

gamifizierte Informationssysteme, haben wir einen Forschungsplan zur Entwicklung einer 

gamifizierten App zur Reduzierung der Stigmatisierung von Tbc-Patienten in Vi-

etnam entwickelt. Das Paper wurde von Guido Perscheid auf der Hawaii International 

Conference on System Sciences (online) vorgestellt. Bei diesem Projekt arbeiten wir mit 

dem Freundeskreis für Internationale Tuberkulosehilfe e.V. (tbhilfe.org) zusammen. Dar-

über hinaus haben wir mit Unterstützung von Studierenden begonnen, erste Interviews 

zu führen, um die Entwicklung des Prototyps der App voranzutreiben. Die Ergebnisse der 

Interviews werden derzeit ausgewertet. 

  

Prozessinnovation am Beispiel des Gesundheitswesens  

Seit fünf Jahren begleitet das ProcessLab die ukrainische Ge-

sundheitsreform am Beispiel der Modellstadt Kryvyi Rih. Insbe-

sondere untersuchen wir die prozessualen Auswirkungen der 

Reform. Dabei ist u.a. interessant, welche Folgen der Wandel 

hinsichtlich der Effizienz der dortigen Krankenhäuser und Arzt-

praxen hat und welche Auswirkungen der Reform sich für die 

psychische Gesundheit der Ärzte ergeben. Dieses Projekt führen 

wir in Zusammenarbeit mit Dr. Eugen Bogodistov (MCI Inns-

bruck) und Prof. Dr. Daniel Beimborn (Universität Bamberg) 

durch. Dabei kooperieren wir mit dem für das Gesundheitsma-

nagement der Stadt Kryvyi Rih zuständigen Department. 

https://doi.org/10.1007/s12525-021-00484-1
https://doi.org/10.1007/s12525-021-00484-1
https://doi.org/10.1007/s12525-021-00484-1
https://tbhilfe.org/
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Im Oktober haben wir vor Ort unsere neuesten For-

schungsergebnisse vorgestellt und einen Workshop 

zu Design Thinking im Gesundheitswesen organi-

siert (Foto links). Über unsere Aktivitäten berichtete 

der lokale TV-

Sender Rudana 

(Video, Foto 

rechts). Die Er-

gebnisse haben wir wiederum in einer Studie – sowohl 

in ukrainischer als auch in russischer Sprache – zusam-

mengefasst.  

Auf Basis der von uns erhobenen Daten sind bereits mehrere Artikel erschienen. Im Be-

richtsjahr wurde im Business Process Management Journal ein Beitrag zum Zusammen-

hang von Prozessreife und Patientenorientierung in Zeiten einer Gesundheitsreform ver-

öffentlicht (Bogodistov/Moormann/Sibbel/Krupskyi/Hromtseva 2021).  

  

3. ProcessLab auf wissenschaftlichen Konferenzen 

Nach 2020 eignete sich auch das Berichtsjahr wenig für den physischen Besuch von Kon-

ferenzen. Einige wenige Möglichkeiten haben wir wahrgenommen, denn die Mitwirkung 

und der gedankliche Austausch ist für uns und insbesondere den akademischen Nach-

wuchs enorm wichtig.  

Guido Perscheid nahm im September an der Global Business Conference (GBC 2021) 

in Zagreb teil. Er stellte dort ein eigenes Paper zum Disruptionspotenzial dezentraler Platt-

formen vor sowie ein zusammen mit Dr. Nadine Ostern geschriebenes Paper, zur Weiter-

entwicklung der Datenerfassung, der Datenverarbeitung und des Datenschutzes, um für 

zukünftige Pandemien gewappnet zu sein.  

Umgekehrt präsentierte Dr. Ostern auf der International Conference on Information 

Systems (ICIS 2021) in Austin, Texas, im Dezember ein zusammen mit Guido Perscheid 

erstelltes Werk. Dabei geht es um Spannungsfelder, die bei der Implementierung und 

Nutzung der Blockchain-Technologie in Unternehmen auftreten können. Axel Hund prä-

sentierte einen weiteren Beitrag aus unserer Forschung zu Digital Innovation Labs und 

Julian Frey stellte eine Studie zu Scaled-Agile Organisationen vor; beide Arbeiten wurden 

gemeinsam mit Prof. Dr. Beimborn erstellt. 

Die Hawaii International Conference on System Sciences (HICSS 2021) wurde wie-

derum ausschließlich online durchgeführt. Hier präsentierte Guido Perscheid unseren De-

signentwurf einer gamifizierten App zur Bekämpfung von Stigmata gegenüber Tuberku-

losepatienten in Vietnam.  

Auf der ebenfalls virtuell veranstalteten European Conference on Information Sys-

tems (ECIS 2021) stellte Prof. Dr. Beimborn eine ökonometrische Analyse des Einflusses 

von IT-Investitionen auf die Wettbewerbsdynamiken in unterschiedlichen Branchen vor.  

https://youtu.be/tbAe5FD8BiI
https://youtu.be/tbAe5FD8BiI
https://youtu.be/tbAe5FD8BiI
https://youtu.be/tbAe5FD8BiI
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4. Zusammenarbeit mit der Praxis 

Charakteristisch für die Arbeit am ProcessLab ist die enge Kooperation mit Unternehmen 

der Finanzbranche. Im Lab arbeiteten wir im Jahr 2021 weiterhin vertrauensvoll mit Ver-

tretern unserer Sponsoren Commerzbank AG, Loancos-Gruppe und UMS GmbH zu-

sammen. Alle drei Sponsorunternehmen unterstützten uns im Berichtsjahr tatkräftig. Zur 

Koordination unserer Aktivitäten wurden drei Sponsoren-Meetings durchgeführt.  

Um den Kontakt zur Praxis zu pflegen, haben wir der Community in der Finanzbranche 

auch 2021 mehrere Veranstaltungen angeboten:  

Im Berichtsjahr fanden zwei ProcessLab-Colloquia statt, in denen die Teilnehmer zu je-

weils einem spezifischen Vortragsthema und anschließender Diskussion zusammenka-

men. Das erste Colloquium (18.3.2021) fand mit 80 Teilnehmern ausschließlich online 

statt. Als Thema hatten wir „Digital Innovation Labs – Status quo und Zukunft“ gewählt. 

Im ersten Teil stellten Prof. Dr. Daniel Beimborn und Friedrich Holotiuk Kernergebnisse 

unserer im Herbst 2020 veröffentlichten Studie zu Digital Innovation Labs (DIL) vor. Im 

zweiten Teil gab Matthias Schmidt, Abteilungsleiter MOTION der R+V Versicherung, einen 

Einblick in den Innovationsprozess des Lab MO14 der R+V und zeigte ganz konkrete Bei-

spiele.  

Beim zweiten Colloquium (4.11.2021) sprachen Theo Bouts und Shivendra Yadav (beide 

HCL Technologies Ltd.) sowie Rik Rapmund (CEO von WorkPi, Niederlande) über die Aus-

wirkungen der Tokenisierung auf Finanzdienstleistungen. Die Referenten stellten eine 

Softwareplattform vor, die Besitzern von Vermögenswerten die Möglichkeit bietet, ihre 

Vermögenswerte in Token umzuwandeln und diese auf der von HCL geschaffenen Platt-

form zu handeln. Dieses Colloquium konnten wir mit rund 25 Besuchern vor Ort durch-

führen. Hinzugeschaltet wurden zwei indische Experten, die von Dehli aus einen Live Case 

präsentierten.  

Blick in den Seminarraum bei unserem „Vor-Ort-Colloquium“ am 4.11.2021  

  

http://www.frankfurt-school.de/dam/jcr:5fbe9a42-2234-4976-8f18-4d49f309ca6d
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Am 7.7.2021 fand unsere fünfzehnte 

ProcessLab-Konferenz statt. Open 

Banking, APIs, Plattformen, digitale 

Ökosysteme – diese Thematik steht ganz 

oben auf der Agenda der Top-Manager 

in der Finanzbranche. Daher haben wir 

als Thema der Konferenz „Plattformori-

entierung in der Finanzbranche – Konsequenzen für das Prozessmanagement“ gewählt. 

110 Teilnehmer nahmen an der wie im Vorjahr hybrid durchgeführten Konferenz teil (60 

vor Ort, 50 online).  

Als ersten Keynote-Sprecher hatten wir Jürgen von der Lehr, Strategiechef und General-

bevollmächtigter der ING Deutschland, gewinnen kön-

nen. Er adressierte die zentrale Frage „Wie bleiben Ban-

ken relevant?“ und stellte einen Drei-Punkte-Plan der ING 

vor (Foto links). In der zweiten Keynote befasste sich Ilse 

Henne, CTO und Mitglied der Geschäftsleitung von thys-

senkrupp Materials 

Services, mit dem 

Nutzen von Plattformen in der Werkstofflogistik. Sie 

brachte mit ihrem Vortrag „Daten ersetzen Tonnen“ 

die Industrieperspektive ein und gab interessante An-

regungen für die Finanzbranche (Foto rechts). Weitere 

spannende Beiträge lieferten Julius Kretz, Bereichslei-

ter beim Versicherer Alte Leipziger – Hallesche, Chris 

Bartz, CEO des Fintechs Elinvar und Vorsitzender des FinTechRats des Bundesfinanzminis-

teriums, Guido Perscheid, Mitarbeiter des ProcessLab, Dr. 

Gregor Wiest, Head of Innovation der ERGO Group. Die 

Abschluss-Keynote lieferte Stefan Münter (Foto links), 

Co-CEO von Europace, einer Tochter der Hypoport 

Group.  

Darüber hinaus fanden vier Inspirationsworkshops von 

(Dominik Dürschlag, Mitglied des Vorstands von Aareal 

Estate, Catharina Münch, Leiterin Unternehmenskommunikation, Florian Schneider, Ana-

lytik Consultant (mexxon consulting), Marius Gerwinn, CEO und Gründer der fileee GmbH 

und Dr. Matthias Bock, Manager bei PwC, sowie Florian Brokamp, CEO und Gründer von 

ThinkSurance, statt, in denen Experten spezifische Einblicke in Plattformthemen gaben. 

Moderiert wurde die Konferenz wie immer von Prof. Dr. Moormann und Prof. Dr. Beim-

born.  

Über die Konferenz wurde ausführlich im Heft Nr. 4 (2021) der Zeitschrift „gi Geldinsti-

tute“ berichtet. 

  

https://www.frankfurt-school-verlag.de/verlag/konferenz/processlab_2021.html
https://www.frankfurt-school-verlag.de/verlag/konferenz/processlab_2021.html


 
 

 

12 
 

Am Tag der ProcessLab-Konferenz erschien unser neues Buch „Digitale Ökosysteme – 

Strategien, KI, Plattformen“. Digitalen Ökosystemen und Plattformstrukturen werden 

eine bedeutende Entwicklung vorausgesagt. Insbesondere ihre offene Architektur sowie 

ihre direkten Schnittstellen zum Kunden haben das Potenzial, Unternehmen strukturell 

und prozessual grundlegend zu verändern sowie neue Geschäftsmodelle zu etablieren.  

In diesem Zusammenhang stellen sich viele Fragen, z.B. wel-

che Art von Plattform für das jeweilige Unternehmen geeig-

net ist, welche Rolle die Bank bzw. der Versicherer einneh-

men soll und wer die passenden Partner für das anvisierte 

Plattformmodell sind. Damit hat das Thema enorme strate-

gische Implikationen. Aber es stellen sich auch prozessuale, 

strukturelle und technische Fragen. 

Daher haben Dieter Knörrer, Marcus W. Mosen, Prof. Dr. Jür-

gen Moormann und Dietmar Schmidt ein umfangreiches 

Werk zu Digitalen Ökosystemen und Plattformstrukturen 

herausgegeben. In diesem Buch analysieren 34 Experten in 

zwanzig Beiträgen diese neuen Rahmenbedingungen hin-

sichtlich Geschäftsmodellen, Datenmanagement und Einsatz 

von Technologien, insbesondere KI. Der Branchenschwer-

punkt liegt auf der Finanzbranche.  

Unser Buch zu digitalen Ökosystemen und Plattformstrukturen kam 

zur richtigen Zeit. Das Interesse ist groß, was sich u.a. an der Auflage 

des Buches zeigt. Mit derzeit rund 2.200 Exemplaren haben wir einen 

Rekord in der Fachbuchreihe des Frankfurt School Verlag erreicht. Ein 

Teil der Auflage wurde – auch das ist erstmalig – mit eigenständigem 

Cover von der DG Nexolution eG (ehemals DG Verlag) als Lizenzaus-

gabe übernommen. Diese Ausgabe zielt speziell auf die genossen-

schaftliche Finanzgruppe. 

Im Zusammenhang mit dem Buch hatte die Frankfurt School zu einer virtuellen Journalis-

tenrunde mit Professor Moormann eingeladen (22.7.2021). Als Intro hielt dieser einen 

Vortrag über „Digitale Ökosysteme in der Plattformwirtschaft – zur Rolle der Banken“ 

(Video). 

 

 

 

 

Anlässlich der Publikation des Buchs „Digitale Ökosysteme“ kamen 

die Autoren und Herausgeber in der Frankfurt School zusammen, 

um den Erfolg des Buches zu feiern (im Bild v.l.n.r. die Herausgeber  

Knörrer, Mosen, Moormann und Schmidt). 

 

https://www.frankfurt-school.de/home/newsroom/news/2021/Juli/journalistenrunde-professor-moormann.html
https://www.frankfurt-school.de/home/newsroom/news/2021/Juli/journalistenrunde-professor-moormann
https://www.frankfurt-school-verlag.de/programm/digitale_oekosysteme.html
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Das Buch wurde auch vom Bank Blog im Beitrag „Ausrichtung auf die Plattformwirt-

schaft“ von Dr. Hansjörg Leichsenring ausführlich gewürdigt (16.9.2021). Eine Buchvor-

stellung befindet sich auf AssCompact Online (26.07.2021). 

Weitere von uns gehaltene Vorträge und Konferenzmoderationen sind in den Abschnitten 

7 und 8 zu finden.  

 
 

5. Wissenschaftliche Kooperationen  

Von zentraler Bedeutung für unsere Arbeit ist die Kooperation mit anderen Universitäten. 

Immer mehr erfolgt die Erstellung wissenschaftlicher Publikationen in Co-Autorenschaft 

mit Forschern anderer Hochschulen, um unterschiedliches Know-how hinsichtlich Metho-

dik, Domäne und Lösungsansätzen zu bündeln.  

Eine neue Zusammenarbeit hat sich aufgrund der neuen Aufgabe von Dr. 

Bogodistov mit dem Management Centrum Innsbruck ergeben. Der-

zeit treiben wir mehrere Projekte voran, u.a. ein theoretisches Modell für 

Lean Six Sigma. Zwei Beiträge befinden sich im Review. Und natürlich ko-

operieren wir in unserem Ukraine-Projekt (s. Abschnitt 2).  

Nach ihrem Wechsel an die Berner Fachhochschule ist 

Dr. Nadine Ostern weiterhin mit dem ProcessLab der Frankfurt School as-

soziiert. Neben dem oben erwähnten Beitrag zusammen mit Prof. Dr. Ro-

semann zu Handlungspotenziale digitaler Technologien arbeiten wir, hier 

insbesondere mit Guido Perscheid, an Konzepten zur Integration von 

Spielelementen (Gamifizierung) in Smartphone-basierte Informationssys-

teme mit dem Ziel, die Stigmatisierung von Tuberkulose-Patienten zu re-

duzieren.  

Eine enge Zusammenarbeit besteht mit Prof. Dr. Michael Leyer von der 

Universität Rostock. Das gemeinsame Paper (Hirzel/Leyer/Moormann 

2021) wurde im Berichtsjahr von der Zeitschrift „International Journal of 

Innovation Management“ veröffentlicht, ein weiterer Beitrag 

(Leyer/Reus/Moormann 2021) wurde im Journal „Production Planning & 

Control“ publiziert.  

In engem Kontakt stehen wir seit vielen Jahren mit der Queensland Uni-

versity of Technology in Brisbane, Australien. Unser Kontakt ist Prof. 

Dr. Michael Rosemann, Direktor des Centre for Future Enterprise und Pro-

fessor für Innovation Systems. Er ist einer der international einflussreichs-

ten Experten auf dem Gebiet des Prozessmanagements und der Prozes-

sinnovation. Aktuell arbeiten Prof. Dr. Rosemann, Dr. Nadine Ostern und 

Prof. Dr. Moormann an einem umfangreichen Journal-Beitrag, um die 

Handlungspotenziale von digitalen Technologien (am Beispiel Blockchain) besser zu ver-

https://www.der-bank-blog.de/digitale-oekosysteme-strategien/buchempfehlungen/37680498/
https://www.der-bank-blog.de/digitale-oekosysteme-strategien/buchempfehlungen/37680498/
https://www.der-bank-blog.de/author/leichsenring/
https://www.asscompact.de/nachrichten/digitale-%C3%B6kosysteme-der-finanzbranche-im-fokus
https://www.asscompact.de/nachrichten/digitale-%C3%B6kosysteme-der-finanzbranche-im-fokus
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stehen. Der Beitrag beruht auf der „Affordances-Perspektive“, wobei unser Modell zwi-

schen technischen, gestalterischen und geschäftlichen Affordances (Handlungspotenzi-

ale) differenziert. 

Zusammen mit Assoc. Prof. Ayon Chakraborty, der an der Federation 

University Australia in Ballarat arbeitet, laufen zwei Forschungsprojekte: 

Ein empirischer Journalbeitrag zu Lean Six Sigma befindet sich im Review. 

Gestartet haben wir zusammen mit anderen internationalen Partnern ein 

ebenfalls empirisches Projekt zur „Circular Economy“. Prof. Chakraborty 

ist im Bereich des Engineering Project Management tätig.  

Mit unserer Partnerin an der University of Hong Kong (HUK), Prof. Mag-

gie M. Wang, die in der Faculty of Education das Laboratory for Know-

ledge Management & E-Learning leitet, stehen wir weiterhin in Kontakt. 

Prof. Dr. Moormann ist als Associate Editor für die Zeitschrift „Knowledge 

Management & E-Learning: An International Journal” tätig, die von Prof. 

Wang herausgegeben wird. Sie ist eine der Top-Forscherinnen der HKU.  

 
 

6. Transfer von Forschungsergebnissen in die Lehre 

Dank einer ausgebauten digitalen Lernumgebung konnten an der Frankfurt School alle 

geplanten Vorlesungen stattfinden – teilweise als Hybrid- und teilweise als Online-only-

Veranstaltungen.  

Die vom ProcessLab angebotenen Veranstaltungen folgen dem Gedanken, dass für das 

erfolgreiche Management von Unternehmen ein tiefes Verständnis hinsichtlich des Zu-

sammenhangs der drei Gestaltungsfelder „Geschäftsstrategie – Prozessmanagement 

– Informationssysteme“ notwendig ist. Die Vermittlung dieses Verständnisses und der 

wesentlichen Inhalte dieser Gestaltungsfelder ist damit Ziel unserer Lehrveranstaltungen. 

Analog des ProcessLab-Frameworks wird die DNA eines Unternehmens durch zwei Kom-

ponenten gestaltet – die Entwicklung der Prozessarchitektur (Business Engineering) und 

das Prozessmanagement (Implementierung, Analyse, Weiterentwicklung). Beides beruht 

auf einer klaren Strategie des Unternehmens. Informationssysteme betrachten wir integ-

rativ bzw. werden von Kollegen der Wirtschaftsinformatik gelehrt. Wir verfolgen mit un-

serer Lehre einen bewusst gestaltungsorientierten, managementgetriebenen Ansatz, wie 

ihn derzeit nur wenige Hochschulen in dieser konsequenten Form anbieten.  

Bereits im Bachelor-Programm (B.Sc.) setzen sich die Studierenden der Frankfurt School 

intensiv mit den wesentlichen Aspekten der Gestaltung von Unternehmen auseinander 

(Modul „Strategy and Organization“). Schwerpunkte sind Grundzüge der Strategieent-

wicklung, Strukturorganisation und Prozessorganisation. Auch im Programm Bachelor of 

Arts haben wir Vorlesungen zum „Prozessmanagement“ durchgeführt (Dr. Nadine Os-

tern in Frankfurt, Prof. Dr. Jürgen Moormann in München sowie Prof. Dr. Michael Leyer 

in Düsseldorf und Hamburg).  
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Im Master-Programm (M.Sc.) der Frankfurt School vermitteln wir im Rahmen des „Mas-

ter of Management“ die Informationssystem-Perspektive für eine erfolgreiche Prozessin-

tegration und -unterstützung (Kurs „Information Systems“). In den Modulen „Digital In-

novation“ und „Digital Transformation“ vermitteln wir aber auch eine innovationsorien-

tierte Perspektive, genauso wie im Kurs „Managing Digitalization“ des MBA-Programms 

der Frankfurt School. Dr. Eugen Bogodistov vom MCI lehrte in unserem Kinshasa-MBA 

wiederum die Vorlesung „Innovation & Operations“. An diesem Programm nehmen aus-

schließlich Studierende der Demokratischen Republik Kongo teil. 

Außerdem haben wir sowohl im Master-Programm (M.Sc.) als auch im Bachelor-Pro-

gramm (B.Sc.) den Wahlkurs „Business Engineering: How to design a high perfor-

mance company“ angeboten, um die Studierenden in Richtung Prozessmanagement 

und Unternehmensstrategie auszubilden. Als methodische Grundlage zur Transformation 

von Unternehmen in kundenzentrierte, prozessorientierte Unternehmen dient das Vorge-

hensmodell PROMETBPR. Die Studierenden lernen in dem Modul nicht nur eine funkti-

onsfähige Methodik kennen, sondern entwickeln unter hohem Zeitdruck anspruchsvolle 

Lösungen an der Schnittstelle zwischen Geschäftsmodell und Prozessarchitektur. Dieses 

als fünftägiger Blockkurs angebotene Modul zum Business Engineering gibt es in Deutsch-

land nur an der Frankfurt School.  

 
 

7. Weitere Aktivitäten 

Im Berichtsjahr haben wir eine Reihe von Reviews für wissenschaftliche Beiträge über-

nommen. Beteiligt waren Guido Perscheid (GP), Prof. Dr. Jürgen Moormann (JM) und Prof. 

Dr. Daniel Beimborn (DB). Die Reviews wurden für die „BPM Conference 2021“ (JM, GP), 

die „European Conference on Information Systems 2021” (JM/GP), die „Internationale 

Tagung Wirtschaftsinformatik 2021“ (Thementrack „Management digitaler Prozesse & 

Architekturen“) (GP), den Poster-Slam-Session-Track der „Tagung des Verbands der 

Hochschullehrer für Betriebswirtschaft 2022“ (JM) sowie das „Information Systems Jour-

nal“ (DB) und das „Schmalenbach Journal of Business Research“ (DB) erstellt. 

Darüber hinaus waren wir in verschiedenen Funktionen als Herausgeber tätig. Prof. Dr. 

Beimborn war im Berichtsjahr Senior Editor des Journals „Data Base for Advances in In-

formation Systems”, Associate Editor des „Journal of the Association of Information Sys-

tems“, Associate Editor des Journals „BISE/Wirtschaftsinformatik“, Minitrack-Chair der 

„Hawaii International Conference on System Sciences 2021“, Associate Editor für die „Eu-

ropean Conference on Information Systems 2021“ (Thementrack „IS Strategy & Gover-

nance”), Track-Chair für die „Internationale Tagung Wirtschaftsinformatik 2021“ (The-

mentrack „IT-Strategie und -Management”) sowie als Co-Program Chair mitverantwort-

lich für das Gesamtprogramm der Konferenz ACM SIGMIS „Computer & People Rese-

arch“.  

Prof. Dr. Moormann war Associate Editor der Fachzeitschrift „Knowledge Management 

& E-Learning: An International Journal“ und Mitglied des Editorial Board der Zeitschrift 

„Banking and Information Technology (BIT)”. Für die „BPM Conference 2021“ fungierte 

http://www.kmel-journal.org/ojs/index.php/online-publication/index
http://www.kmel-journal.org/ojs/index.php/online-publication/index
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Prof. Moormann als Mitglied des Program Committee des Management-Tracks sowie als 

Associate Editor beim Track „Management digitaler Prozesse & Architekturen" der „In-

ternationalen Tagung Wirtschaftsinformatik 2021“. Er war im Berichtsjahr Mitglied der 

Wissenschaftlichen Kommissionen „Dienstleistungsmanagement“, „Organisation“ sowie 

„Wirtschaftsinformatik“ im VHB.  

Am 18.2.2021 fand die Jahrestagung des International Bankers Forum (IBF) statt. Das 

erste Panel „Kampf um den Kunden“ wurde von Prof. Dr. Jürgen Moormann moderiert. 

Diskutanten waren Jörg Ambrosius (Executive Vice President, State Street Corp.), Markus 

Gunter (CEO, N26 Bank) 

und Dr. Joachim von 

Schorlemer (stellv. Vor-

standsvorsitzender, ING 

Deutschland).   

 

 

Das Foto zeigt (v.l.n.r.) Dr. Na-

der Maleki, Gründer und Präsi-

dent des IBF, Prof. Dr. Jürgen 

Moormann und Dr. Joachim 

von Schorlemer. 

 

Auch im Berichtsjahr war Prof. Moormann gebeten worden, sich am traditionellen Jah-

resausblick des Bank Blogs zu beteiligen. Dabei geht es um einen Ausblick zum Banken-

jahr 2021. Sein Beitrag lautete „Radikale Digitalisierung: die Chance für den Umbau der 

Banken“ (Moormann 2021a) und erschien auch im E-Book des Bank Blogs.  

Noch nie gab es bei uns derart viele Presseanfragen für Interviews, Podcasts etc. wie im 

Berichtsjahr. Thematisch ging es im Wesentlichen um die Bereiche „Plattformwirtschaft“ 

und „Payments“. Beides sind derzeit hochrelevante Themen mit vielen Veränderungen im 

Hinblick auf Geschäftsmodelle, Strategien, Prozesse, IT und Personal. 

Interviews und Zitationen von Prof. Dr. Moormann zum Thema Payments: 

31.1.2021: zdf.de, Sendung „zdf heute“ zum Thema „Initiative zu EU-Zahlungsverkehr – 

Europäer sind zum Erfolg verdammt“ (Video) 

19. und 20.6.2021: ARD, Mitwirkung beim Podcast von hr-info „Nur Bares ist Wahres – 

warum es digitales Geld in Deutschland schwer hat“ (Video). Dabei ging es um die Zu-

kunft bargeldloser Zahlung (u.a. zu Giropay und zur European Payments Initiative).  

3.8.2021: Neue Osnabrücker Zeitung, Beitrag „Schleichender Abschied 

vom Bargeld?“, Print-Ausgabe, und Online-Artikel „Krypto und Co auf dem 

Vormarsch – Abschied vom Bargeld?“  

  

https://www.der-bank-blog.de/radikale-digitalisierung-chance/strategie/37671648/?utm_source=linkedin&utm_medium=ReadyForSocial-t-systemscorporate.com
https://www.der-bank-blog.de/radikale-digitalisierung-chance/strategie/37671648/?utm_source=linkedin&utm_medium=ReadyForSocial-t-systemscorporate.com
https://www.zdf.de/nachrichten/wirtschaft/online-bezahlen-eu-zahlungsverkehr-100.html
https://www.ardaudiothek.de/episode/wirtschaft/nur-bares-ist-wahres-warum-es-digitales-geld-in-deutschland-schwer-hat/hr-info/90340450/
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18.8.2021: Neue Osnabrücker Zeitung, Online-Artikel „Negativzinsen: Warum parken 

Banken ihr Geld überhaupt bei der EZB?“ 

30.8.2021: WDR, TV-Sendung „Markt“, Beitrag „Giropay: Kriegen 

die deutschen Banken die Kurve beim Handy-Bezahlen?“ (Video) 

 

6.9.2021: tagesschau.de, Beitrag „20 Jahre Euro-Banknoten: Die Lust an knisternden 

Scheinen“  

22.10.2021: tagesschau.de, Beitrag „Aus für Ma-

estro-Funktion – Naht das Ende der Girocard?“ 

3.11.2021: Stuttgarter Zeitung, Online-Artikel „ING 

führt Gebühren für Girocards ein“ sowie 4.11.2021 

Print-Ausgabe (Nr. 255, S. 10)  

 

4.12.2021: Neue Osnabrücker Zeitung, Eckernförder 

Zeitung, Flensburger Tagblatt, Norddeutsche Rund-

schau, Schleswig-Holsteinische Landeszeitung, Beitrag 

„Durchblick im Karten-Dschungel. Giro-, Debit- und 

Kreditkarte: Was sie können und was nicht / Maestro 

wird abgeschafft“ 

6.12.2021: Exklu-

siv-Interview von 

Prof. Moormann 

auf Cicero Online, Cicero – Magazin für politische 

Kultur, Titel „Angriff auf die deutsche Bankkarte - 

Visa, Mastercard und Paypal: Zahlungssysteme sind 

Geopolitik“  

23.12.2021: zdf.de, ZDFzoom, Sendung zu „Buy 

now, pay later“, Beitrag „Buy now, pay later: Darauf 

muss man bei Klarna & Co. achten“ 

 

Auch zur Frage, welche Rolle Banken in der gerade entstehenden Plattformwirtschaft 

spielen können, wurde Prof. Moormann im Berichtsjahr mehrfach interviewt: 

23.7.2021: Frankfurter Allgemeine Zeitung, Beitrag „Digitale Geschäftsmodelle: Deutsche 

Banken tun sich schwer in der Plattform-Welt“, Print und online 

2.8.2021: Zeitschrift für das gesamte Kreditwesen, Zitation in „Gespräch des Tages: Digi-

tale Transformation“, S. 759 

26.8.2021: Exklusiv-Interview für Atruvia AG (vormals Fiducia GAD) „Die Bank der Zu-

kunft öffnet sich“ in der Serie „Genossenschaft digitalisieren“, Website Atruvia 

https://wdrmedien-a.akamaihd.net/medp/podcast/weltweit/fsk0/252/2525617/markt_2021-09-08_markt_wdr.mp4
http://www.tagesschau.de/
https://deu01.safelinks.protection.outlook.com/?url=https%3A%2F%2Fwww.tagesschau.de%2Fwirtschaft%2Ffinanzen%2Feuro-bargeld-101.html&data=04%7C01%7Cj.moormann%40fs.de%7Cf11aba0ef4214caaed4a08d97107913b%7Ca2c3fa6a779945978eb66786dbbca091%7C0%7C0%7C637665099614873204%7CUnknown%7CTWFpbGZsb3d8eyJWIjoiMC4wLjAwMDAiLCJQIjoiV2luMzIiLCJBTiI6Ik1haWwiLCJXVCI6Mn0%3D%7C1000&sdata=iu%2FQ9UV7EPHRjw%2FCgCgM1y0gi0iyTBkitwadJ321RkA%3D&reserved=0
https://deu01.safelinks.protection.outlook.com/?url=https%3A%2F%2Fwww.tagesschau.de%2Fwirtschaft%2Ffinanzen%2Feuro-bargeld-101.html&data=04%7C01%7Cj.moormann%40fs.de%7Cf11aba0ef4214caaed4a08d97107913b%7Ca2c3fa6a779945978eb66786dbbca091%7C0%7C0%7C637665099614873204%7CUnknown%7CTWFpbGZsb3d8eyJWIjoiMC4wLjAwMDAiLCJQIjoiV2luMzIiLCJBTiI6Ik1haWwiLCJXVCI6Mn0%3D%7C1000&sdata=iu%2FQ9UV7EPHRjw%2FCgCgM1y0gi0iyTBkitwadJ321RkA%3D&reserved=0
https://atruvia.de/magazin/2021-die-bank-der-zukunft-oeffnet-sich
https://atruvia.de/magazin/2021-die-bank-der-zukunft-oeffnet-sich
https://atruvia.de/magazin/digitale-genossenschaft
https://wdrmedien-a.akamaihd.net/medp/podcast/weltweit/fsk0/252/2525617/markt_2021-09-08_markt_wdr.mp4
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30.8.2021: Exklusiv-Interview mit dem Titel „Digitalisie-

rung der Banken findet viel zu langsam statt. Echte In-

novationskultur muss noch geschaffen werden“, Web-

site Meinungsbarometer.info – Das Fachdebattenportal 

8.9.2021: Süddeutsche Zeitung, SZ Spezial, „Was Ban-

ken von Amazon lernen können“, Print-Ausgabe sowie 

ausführlichere Online-Version am 25.9.2021  

24.9.2021: Mitwirkung beim Podcast „Open-Banking-

Stammtisch – Runde 3“, Bank Verlag GmbH 

16.11.2021: FinanzBusiness, Beitrag erscheint 2022 

17.12.2021: Podcast mit Corinna Pommerening, „Ökosysteme und 

Plattformen: Werden Banken zu Softwareentwicklern, Prof. Dr. Jürgen 

Moormann?“ (Podcast)  

Darüber hinaus erschienen zu dem Thema einige praxisorientierte Beiträge (Moormann 

2021b): „Banken auf dem Weg in die Plattformwirtschaft“ in der Zeitschrift Geldinstitute 

(Nr. 3) und in leicht veränderter Form unter „Welche Rolle spielen Banken in digitalen 

Ökosystemen?“ in IT Finanzmagazin, online (11.5.2021), sowie unter „Welche Rolle spie-

len Banken in der Plattformwirtschaft?“ als Frankfurt School Blog (21.7.2021).  

Eine Kolumne mit dem Titel „Geschäftsmodellinnovation: Plattform werden – oder ster-

ben“ schrieb Prof. Moormann (2021c) für die genossenschaftliche Zeitschrift BankInfor-

mation. 

 

Auch an der Konferenz „Finanzdienstleister der nächsten Generation“, die am 

10.06.2021 an der Frankfurt School stattfand, waren wir beteiligt. Prof. Dr. Beimborn 

moderierte das Programm. Die Beiträge beschäftigten sich mit der Digitalisierung und 

Transformation von Geschäftsmodellen im Banking. 

Zudem waren wir als Gutachter für Promotionen aktiv – Prof. Dr. Beimborn als Zweit-

gutachter für eine Promotion an der Universität Bamberg und Prof. Dr. Moormann als 

Gutachter in einem Gutachter-Team für eine Promotion an der Frankfurt School. 

Im Berichtsjahr nahm Prof. Dr. Moormann ein Aufsichtsratsmandat bei der KARIS AG, 

Griesheim, wahr.  

Er fungierte zudem als Vertrauensdozent der Friedrich-Naumann-Stiftung für die Frei-

heit. Es wurden Alisia Gahabka, Lena Grale, Burak Emir Kosar, Kolja Schildhauer und Se-

bastian Sydow von der Frankfurt School, Philipp Haubold von der Universität Heidelberg, 

Janis Hafer von der Dualen Hochschule Baden-Württemberg, Tobias Watermann von der 

Universität St. Gallen, Ricarda Börtzler von der Universität Wien sowie Phillip Walz von der 

Universidade Católica Portuguesa betreut.  

  

https://www.meinungsbarometer.info/beitrag/Digitalisierung-der-Banken-findet-viel-zu-langsam-statt_4098.html
https://www.meinungsbarometer.info/beitrag/Digitalisierung-der-Banken-findet-viel-zu-langsam-statt_4098.html
https://www.sueddeutsche.de/kolumne/plattformen-fintechs-banken-1.5403106
https://www.sueddeutsche.de/kolumne/plattformen-fintechs-banken-1.5403106
https://new-leadership-training.de/101-oekosysteme-und-plattformen-werden-banken-zu-softwareentwicklern-prof-dr-juergen-moormann
https://www.frankfurt-school.de/dam/jcr:8388afd3-94de-4b78-857f-2ac0c9df62d5
http://www.frankfurt-school.de/dam/jcr:c282939b-e59a-4f7e-915f-4496c3028554
http://www.frankfurt-school.de/dam/jcr:c282939b-e59a-4f7e-915f-4496c3028554
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8. Publikationen und Vorträge 

Publikationen 

Das Jahr 2021 war hinsichtlich der Qualität unserer wissenschaftlichen Journalbeiträge, 

gemessen am VHB-Ranking „Jourqual3“, das mit Abstand erfolgreichste in der Ge-

schichte des ProcessLab: Ein Paper in einem A-Journal, vier Papers in B-Journals so-

wie 4 Papers in C-Journals sind ein exzellentes Ergebnis. Das gilt insbesondere für ein 

forschungsorientiertes, aber gleichzeitig praxisrelevantes Center.  

a) Beiträge in wissenschaftlichen Zeitschriften 

Bogodistov, Y./Moormann, J./Sibbel, R./Krupskyi, O.P./Hromtseva, O. (2021), Pro-

cess maturity and patient orientation in times of a health system reform, in: Business 

Process Management Journal, online publiziert am 30.11.2021, im Druck  

Hund, A./Wagner, H.-T./Beimborn, D./Weitzel, T. (2021), Digital Innovation: Review 

and Novel Perspective, in: The Journal of Strategic Information Systems, 30. Jg., Nr. 4, 

Beitrag 101701 

Leyer, M./Hirzel, A.-K./Moormann, J. (2021), It’s mine, I decide what to change: The 

role of psychological ownership in employees’ process innovation behaviour, 

in: International Journal of Innovation Management, 25. Jg., Nr. 1, Beitrag 2150013 

Leyer, M./Reus, M./Moormann, J. (2021), How satisfied are employees with lean envi-

ronments?, in: Production Planning & Control, 32. Jg., Nr. 1, S. 52-62 

Lyon, J.Y./Bogodistov, Y./Moormann, J. (2021), AI-driven Optimization in Healthcare: 

The Diagnostic Process, in: European Journal of Management Issues, 29. Jg., Nr. 4, S. 

218-231 

Ostern, N./Holotiuk, F./Moormann, J. (2021), Organizations’ Approaches to Block-

chain: A Critical Realist Perspective, in: Information & Management, online publiziert am 

29.10.2021, im Druck  

Ostern N./Perscheid, G./Reelitz, C./Moormann, J. (2021), Keeping pace with the 

healthcare transformation: a literature review and research agenda for a new decade of 

health information systems research, in: Electronic Markets, online publiziert am 

17.7.2021, im Druck 

Ostern, N.K./Riedel, J. (2021), Know-Your-Customer (KYC) Requirements for Initial Coin 

Offerings: Toward Designing a Compliant-by-Design KYC-System Based on Blockchain 

Technology, in: Business & Information Systems Engineering (BISE), 63. Jg., Nr. 5, S. 

551–567 

https://doi.org/10.1108/BPMJ-09-2020-0428
https://doi.org/10.1108/BPMJ-09-2020-0428
https://doi.org/10.1142/S1363919621500134
https://doi.org/10.1142/S1363919621500134
https://doi.org/10.1080/09537287.2020.1711981
https://doi.org/10.1080/09537287.2020.1711981
https://mi-dnu.dp.ua/index.php/MI/index
https://www.sciencedirect.com/science/article/pii/S0378720621001269
https://www.sciencedirect.com/science/article/pii/S0378720621001269
https://link.springer.com/article/10.1007%2Fs12525-021-00484-1
https://link.springer.com/article/10.1007%2Fs12525-021-00484-1
https://link.springer.com/article/10.1007%2Fs12525-021-00484-1
https://doi.org/10.1007/s12599-020-00677-6
https://doi.org/10.1007/s12599-020-00677-6
https://doi.org/10.1007/s12599-020-00677-6


 
 

 

20 
 

Palvölgy, E.Z./Moormann, J. (2021a), Customer process-centric artefacts: a literature 

review, in: Business Process Management Journal, 27. Jg., Nr. 2, S. 615-637 

Palvölgy, E.Z./Moormann, J. (2021b), Uncovering customer processes: the interactive 

questionnaire, in: Business Process Management Journal, 27. Jg., Nr. 2, S. 546-564 

Perscheid, G./Moormann, J. (2021a), Dezentrale Plattformen: Idee, Entwicklung, Per-

spektiven, in: Banking and Information Technology (BIT), 22. Jg., Nr. 2, S. 69-78 

 
b) Beiträge in wissenschaftlichen Konferenzbänden  

Frey, J./Hund, A./Beimborn, D. (2021), Scaling Agility: How Organizations Balance Ten-

sions in Scaled-Agile Organizations, in: Proceedings of the International Conference on 

Information Systems (ICIS 2021), Austin, USA 

Grewe. E./Beimborn, D. (2021), The Strategic Impact of IT: An Update on the Relation-

ship between IT Investments and Competitive Dynamics, in: Proceedings of the Euro-

pean Conference on Information Systems (ECIS 2021),  

Hund, A./Beimborn, D./Wagner, H.-T./Legl, S./Holotiuk, F. (2021), How Digital Inno-

vation Labs Use Knowledge: Access Strategies and Recombination Paths, in: Proceed-

ings of the International Conference on Information Systems (ICIS 2021), Austin, USA 

Hund, A./Graser, H./Wagner, H.-T./Beimborn, D. (2021), Balancing Organizational 

Identity through Mission Statements: A Topic Modeling Analysis, in: Academy of Man-

agement Proceedings, No. 14213 

Mittermeier, F./Hund, A./Beimborn, D./Wagner, H.-T. (2021), Towards a Conceptual 

Model of Digital Innovation Success, in: Proceedings of the ACM SIGMIS Computer & 

People Research Conference 

Ostern N./Perscheid, G. (2021), Solve for Blockchain: Toward A Framework for Navi-

gating Blockchain Tensions, in: Proceedings of the International Conference on Infor-

mation Systems (ICIS 2021), Austin, USA 

Ostern N./Perscheid, G./Moormann, J. (2021), Designing a Gamified Adherence Sys-

tem for Tuberculosis Treatment Support in Urban Vietnam, in: Proceedings of the 54th 

Hawaii International Conference on System Sciences (HICSS 2021), S. 3466–3473 

Perscheid, G. (2021), Will the platform economy become decentralized? Analysis of de-

centralized platforms' disruptive potential following Christensen's Theory of disruptive 

innovation, in: Proceedings of the 12th Global Business Conference (GBC 2021), Za-

greb, Kroatien 

https://doi.org/10.1108/BPMJ-07-2020-0328
https://doi.org/10.1108/BPMJ-07-2020-0328
https://www.emerald.com/insight/content/doi/10.1108/BPMJ-07-2020-0326/full/html
https://www.emerald.com/insight/content/doi/10.1108/BPMJ-07-2020-0326/full/html
https://aisel.aisnet.org/ecis2021_rp/152/
https://aisel.aisnet.org/ecis2021_rp/152/
https://journals.aom.org/doi/abs/10.5465/AMBPP.2021.14213abstract
https://journals.aom.org/doi/abs/10.5465/AMBPP.2021.14213abstract
https://dl.acm.org/doi/abs/10.1145/3458026.3462156
https://dl.acm.org/doi/abs/10.1145/3458026.3462156
https://scholarspace.manoa.hawaii.edu/bitstream/10125/71037/0341.pdf
https://scholarspace.manoa.hawaii.edu/bitstream/10125/71037/0341.pdf
https://www.researchgate.net/publication/354859484_Will_the_platform_economy_become_decentralized_Analysis_of_decentralized_platforms%27_disruptive_potential_following_Christensen%27s_Theory_of_disruptive_innovation
https://www.researchgate.net/publication/354859484_Will_the_platform_economy_become_decentralized_Analysis_of_decentralized_platforms%27_disruptive_potential_following_Christensen%27s_Theory_of_disruptive_innovation
https://www.researchgate.net/publication/354859484_Will_the_platform_economy_become_decentralized_Analysis_of_decentralized_platforms%27_disruptive_potential_following_Christensen%27s_Theory_of_disruptive_innovation
https://www.researchgate.net/publication/354859484_Will_the_platform_economy_become_decentralized_Analysis_of_decentralized_platforms%27_disruptive_potential_following_Christensen%27s_Theory_of_disruptive_innovation
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Perscheid, G., Ostern, N. (2021), Building Plan A for Trusting Plan B: Digital Trust as the 

New Imperative for Surviving the Next Pandemic, in: Proceedings of the 12th Global 

Business Conference (GBC 2021), Zagreb, Kroatien 

 
c) Weitere Beiträge 

Beimborn, D. (2021), Innovationslabore für organisationale Ambidextrie, in: gi Geldinsti-

tute, 52. Jg., Nr. 2, S. 30-32 

Beimborn, D./Hildebrandt, Y. (2021), Wissenschaftliche Ansätze zur Identifikation und 

Messung digitaler Kompetenzen, in: Ramin, P. (Hrsg.), Handbuch Digitale Kompetenz-

entwicklung, München: Hanser, S. 19-42 

Bogodistov, Y./Moormann, J./Krupskyi, O. (2021), Transformation of Primary Health 

Care in Times of a Pandemic, MCI Report, Management Center Innsbruck (in russischer 

und ukrainischer Sprache) 

Knörrer, D./Mosen, M.W./Moormann, J./Schmidt, D. (Hrsg.) (2021), Digitale Ökosys-

teme – Strategien, KI, Plattformen, Frankfurt a.M.: Frankfurt School Verlag  

Moormann, J. (2021a), Radikale Digitalisierung: die Chance für den Umbau der Banken, 

in: Leichsenring, H. (Hrsg.), Ausblick auf das Bankenjahr 2021 – Perspektiven, Chancen, 

Gefahren, Trends und Herausforderungen, Der Bank Blog, E-Book, S. 47-49 

Moormann, J. (2021b), Banken auf dem Weg in die Plattformwirtschaft, in: Geldinsti-

tute, 52. Jg., Nr. 3, S. 38-40 

Dieser Beitrag erschien auch in leicht veränderter Form unter „Welche Rolle spielen Banken in 

digitalen Ökosystemen?“ in: IT Finanzmagazin, online, https://www.it-finanzmagazin.de/platt-

formwirtschaft-banken-digitale-oekosysteme-120286/ (11.5.2021) sowie unter „Welche Rolle 

spielen Banken in der Plattformwirtschaft?“ als Frankfurt School Blog, https://blog.frankfurt-

school.de/welche-rolle-spielen-banken-in-der-plattformwirtschaft/ (21.7.2021)  

Moormann, J. (2021c), Geschäftsmodellinnovation: Plattform werden – oder sterben, in: 

BankInformation, 48. Jg., Nr. 10, S. 26 

Ostern, N./Holotiuk, F./Moormann, J. (2021), Welche Wege führen zur Technologie-

Adoption?, in: gi Geldinstitute, 52. Jg., Nr. 5, S. 46-48 

Perscheid, G./Moormann, J. (2021b), Geschäftsmodelle auf dezentralen Plattformen, 

in: Knörrer, D./Mosen, M.W./Moormann, J./Schmidt, D. (Hrsg.), Digitale Ökosysteme – 

Strategien, KI, Plattformen, Frankfurt a.M.: Frankfurt School Verlag, S. 459-480 

 

 

  

https://www.researchgate.net/publication/354859665_Building_Plan_A_for_Trusting_Plan_B_Digital_Trust_as_the_New_Imperative_for_Surviving_the_Next_Pandemic
https://www.researchgate.net/publication/354859665_Building_Plan_A_for_Trusting_Plan_B_Digital_Trust_as_the_New_Imperative_for_Surviving_the_Next_Pandemic
https://www.der-bank-blog.de/radikale-digitalisierung-chance/strategie/37671648/
https://www.frankfurt-school.de/dam/jcr:8388afd3-94de-4b78-857f-2ac0c9df62d5
https://www.it-finanzmagazin.de/plattformwirtschaft-banken-digitale-oekosysteme-120286/
https://www.it-finanzmagazin.de/plattformwirtschaft-banken-digitale-oekosysteme-120286/
https://blog.frankfurt-school.de/welche-rolle-spielen-banken-in-der-plattformwirtschaft/
https://blog.frankfurt-school.de/welche-rolle-spielen-banken-in-der-plattformwirtschaft/
http://www.frankfurt-school.de/dam/jcr:c282939b-e59a-4f7e-915f-4496c3028554
http://www.frankfurt-school.de/dam/jcr:ffa9a0ae-e9d4-4350-88e7-95f477309839
http://www.frankfurt-school.de/dam/jcr:ffa9a0ae-e9d4-4350-88e7-95f477309839
https://www.frankfurt-school-verlag.de/programm/digitale_oekosysteme.html
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Vorträge 

Unter Berücksichtigung der Corona-Limitationen sind wir auch mit dem Ergebnis der wis-

senschaftlichen Vorträge zufrieden: Entsprechend des VHB-Ranking „Jourqual3“ konnten 

drei Vortragspapers für A-Konferenzen und ein Paper für eine B-Vortragskonfe-

renz platziert werden. Auch das ist für unsere doch kleine Gruppe ein tolles Ergebnis.  

a) Vorträge auf wissenschaftlichen Veranstaltungen 

Beimborn, D. (2021), „The Strategic Impact of IT: An Update on the Relationship be-

tween IT Investments and Competitive Dynamics”, European Conference on Infor-

mation Systems (ECIS 2021), online, 15.6.2021 

Frey, J. (2021), „Scaling Agility: How Organizations Balance Tensions in Scaled-Agile Or-

ganizations”, International Conference on Information Systems (ICIS 2021), Austin, 

13.12.2021 

Hund, A. (2021), „Balancing Organizational Identity through Mission Statements: A Topic 

Modeling Analysis”, Academy of Management Proceedings, online, 2.8.2021 

Hund, A. (2021), „How Digital Innovation Labs Use Knowledge: Access Strategies and 

Recombination Paths”, International Conference on Information Systems (ICIS 2021), 

Austin, USA, 13.12.2021 

Mittermeier, F. (2021), „Towards a Conceptual Model of Digital Innovation Success”, 

ACM SIGMIS Computer & People Research Conference, online, 30.6.2021 

Ostern, N. (2021), „Solve for Blockchain: Toward A Framework for Navigating Blockchain 

Tensions”, 42. International Conference on Information Systems (ICIS 2021), Austin, 

USA, 13.12.2021 

Ostern N./Perscheid, G./Moormann, J. (2021), „Designing a Gamified Adherence Sys-

tem for Tuberculosis Treatment Support in Urban Vietnam”, Hawaii International Con-

ference on System Sciences (HICSS 2021), online, 6.1.2021 

Perscheid, G. (2021), „Will the platform economy become decentralized? Analysis of de-

centralized platforms' disruptive potential following Christensen's Theory of disruptive 

innovation”, 12th Global Business Conference (GBC 2021), Zagreb, Kroatien, 

23.9.2021 

Perscheid, G., Ostern, N. (2021), „Building Plan A for Trusting Plan B: Digital Trust as 

the New Imperative for Surviving the Next Pandemic”, 12th Global Business Conference 

(GBC 2021), Zagreb, Kroatien, 23.9.2021 

 
  

https://aisel.aisnet.org/ecis2021_rp/152/
https://aisel.aisnet.org/ecis2021_rp/152/
https://journals.aom.org/doi/abs/10.5465/AMBPP.2021.14213abstract
https://journals.aom.org/doi/abs/10.5465/AMBPP.2021.14213abstract
https://dl.acm.org/doi/abs/10.1145/3458026.3462156
https://scholarspace.manoa.hawaii.edu/bitstream/10125/71037/0341.pdf
https://scholarspace.manoa.hawaii.edu/bitstream/10125/71037/0341.pdf
https://www.researchgate.net/publication/354859484_Will_the_platform_economy_become_decentralized_Analysis_of_decentralized_platforms%27_disruptive_potential_following_Christensen%27s_Theory_of_disruptive_innovation
https://www.researchgate.net/publication/354859484_Will_the_platform_economy_become_decentralized_Analysis_of_decentralized_platforms%27_disruptive_potential_following_Christensen%27s_Theory_of_disruptive_innovation
https://www.researchgate.net/publication/354859484_Will_the_platform_economy_become_decentralized_Analysis_of_decentralized_platforms%27_disruptive_potential_following_Christensen%27s_Theory_of_disruptive_innovation
https://www.researchgate.net/publication/354859484_Will_the_platform_economy_become_decentralized_Analysis_of_decentralized_platforms%27_disruptive_potential_following_Christensen%27s_Theory_of_disruptive_innovation
https://www.researchgate.net/publication/354859665_Building_Plan_A_for_Trusting_Plan_B_Digital_Trust_as_the_New_Imperative_for_Surviving_the_Next_Pandemic
https://www.researchgate.net/publication/354859665_Building_Plan_A_for_Trusting_Plan_B_Digital_Trust_as_the_New_Imperative_for_Surviving_the_Next_Pandemic
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b) Vorträge und Moderationen auf praxisorientierten Veranstaltungen 
 
Beimborn, D. 15. ProcessLab-Konferenz: „Plattformorientierung in der Finanzbranche 

– Konsequenzen für das Prozessmanagement“, Co-Konferenzleitung, 
Frankfurt School of Finance & Management, Frankfurt/M., 7.7.2021 

Beimborn, D. 15. Jahreskonferenz: „Finanzdienstleister der nächsten Generation – 
Transformation3: Bankenkonsolidierung – Digitaler Wandel – Nachhal-
tige IT-Infrastruktur“, Konferenzleitung, Frankfurt School of Finance & 
Management, Frankfurt/M., 10.6.2021 

Moormann, J. Moderation der Podiumsdiskussion „Kampf um den Kunden“, 24. Bank 
der Zukunft, Jahreseröffnungskonferenz des IBF International Bankers 
Forum e.V., Frankfurt/M., 18.2.2021 

Moormann, J. „Strategisches Prozessmanagement – Katalysator der Digitalisierung in 
der Finanzbranche“, Seminar für Top-Management, LBBW-Akademie, 
Frankfurt a.M., 18.6.2021 

Moormann, J. 15. ProcessLab-Konferenz: „Plattformorientierung in der Finanzbranche 
– Konsequenzen für das Prozessmanagement“, Co-Konferenzleitung, 
Frankfurt School of Finance & Management, Frankfurt/M., 7.7.2021 

Moormann, J. „Digitale Ökosysteme in der Plattformwirtschaft – zur Rolle der Banken“, 
Virtuelle FS-Journalistenrunde mit Professor Jürgen Moormann, Frankfurt 
School of Finance & Management, Frankfurt/M., 22.7.2021 

Moormann, J. „Strategieentwicklung in Non-Profit-Organisationen“, Kryvyi Rih City Ad-
ministration, Health Care Management Department, Kryvyi Rih, Ukraine, 
11.10.2021 

Perscheid, G.  „Dezentrale Plattformen – Veränderung von Geschäftsmodellen durch 
Blockchain-Technologie“, 15. ProcessLab-Konferenz, Frankfurt School of 
Finance & Management, Frankfurt/M., 7.7.2021 

 

9. Betreute Abschlussarbeiten an der Frankfurt School  
 
Erstgutachten: Prof. Dr. Jürgen Moormann 
 
Bachelor-Arbeiten 

Psychological Distance and Means of Payment: Intercultural Influences Measured by Im-
plicit Association Tests in Germany and Singapore (Schmidt, Jonas) 

Chancen und Herausforderungen bei der Implementierung agiler Methoden in etablierten 
Unternehmen - Wie lässt sich Agilität in etablierten Unternehmen messen? (Kunz, Re-
becca Alexandra) 

Analysis of Business Models of Banks, Fintechs and Bigtechs in credit lending – opportu-
nities for cooperation (Stollenwerk, Hendrik) 

Analysis of use cases for chatbots in internal bank processes (Bocek, Marco) 

http://www.frankfurt-school-verlag.de/verlag/konferenz/processlab_2018.html
http://www.frankfurt-school-verlag.de/verlag/konferenz/processlab_2018.html
http://www.frankfurt-school-verlag.de/verlag/konferenz/processlab_2018.html
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Investigating the potential of Blockchain in the renewable energy sector: an analysis, using 
Chilean electric system as an example (Mascareñas Fernández, Sara) 

Investigation of traditional payment methods versus payment innovations on the Euro-
pean e-commerce market (Kriesel, Jonas) 

Development of a concept for integrating banking into social media platforms (Klock-
mann, Lars) 

Analyse von Wertpapier-Transaktionsdaten und die Verbesserung des kaskadierenden Re-
gelsystems (Lange, Jonas) 

Analyse des Einsatzes modularer Prozess-Outsourcing-Plattformen am Beispiel der Baufi-
nanzierung (Schäfer, Lukas) 

Analyse von Fintech-Geschäftsmodellen im Kreditgeschäft (Zierau, Ferdinand Ulrich) 

Introduction of the Digital Euro: An Assessment of its Requirements, Benefits and Chal-
lenges (Gregel, Leonie) 

Buy Now - Pay Later: Evolution of the E-Payment Methods in Germany (Warnecke-Brühl, 
Mona) 

Request to Pay - eine Analyse im Kontext des digitalen Zahlungsverkehrs (Klein, Marc 
Christopher) 

Intelligent Money im vernetzten Fahrzeug: Konzepterstellung und Entwicklung von An-
wendungsszenarien (Marinoni, Alexander und Hartmann, Christoph) 

 
Master-Arbeiten 

Analysis of aspects for a successful scaling of a multi-sided platform in the financial service 
industry (Leßmann, Jonathan) 

Analyse von Nutzungsmöglichkeiten Künstlicher Intelligenz zur Identifikation von Poten-
zialkunden am Beispiel des Firmenkundengeschäfts (Graner, Sabrina) 

Cross-industry analysis of digital processes in small companies (Wohlfahrt, Franz Chris-
toph) 

Development towards a Smartphone App to Fight Tuberculosis Using a Gamification Ap-
proach (Wortberg, Alexander) 

Incumbent Banks and Open Banking - Development of Strategies to Position Incumbent 
Banks in Digital Ecosystems (Weckelmann, Philipp) 

Integration of Incumbent Banks in the Design of FinTech Services - A Critical Analysis of 
IT Architecture Concepts (Winter, Dennis) 

Analysis of behavioural biases in the risk profiling of robo-advisors (Schuler, Nicolai) 

A Cross-Cultural Analysis of Digital Transformation (Eid, Mostafa) 

Learning how to change: The evolution of the digital innovation labs (Karel, Niklas) 

Setting the Course for Digital Trust - A Conceptualization of How Trust Needs to Be De-
fined in the Dynamic Course of Digitalization (Sokoll, Anna Maria) 

Tokenization of assets in the face of the web 3.0 - towards the development of a taxon-
omy for tokenized assets (Davuluri, Sai Kumar) 
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Development of centralized and decentralized governance in platform-based business 
models (Schmeinck, Sören) 

Design of a modular process model based on RPA and machine learning using the exam-
ple of the money laundering process (Kublik, Pierre) 

 
Promotion 

Analysis of Customer Processes as a Foundation for Customer-Centric Business Process 
Management (Palvölgyi, Elisabeth),  
unabhängiges Gutachten im Examiner Team 

 
 

Erstgutachten: Prof. Dr. Daniel Beimborn 

Master-Arbeiten 

Agile Maturity Model Assessment of Commerzbank’s Delivery Organization (Fischer,  
Niklas) 

Digitalization of Work and (Employee) Leadership - An evaluation of leadership character-
istics beneficial for a successful transition to a remote work setting (Siebertz, Paulina) 

Decision Criteria for a Multi-Cloud Strategy (Kaldemorgen, Nina) 

An empirical study on the impact and mitigation of cognitive biases in AI-based decision 
support systems (Pilz, Franziska) 

Zero to Business Model - Corporate Company Builders as a new form of start-up support 
(Jäger, Hendrik) 

Impact of Digital Maturity in Pharmaceuticals and Life Sciences: empirical study on as-
sessing KPIs and developing a measurement framework (Filipovic, David) 

Pricing for a B2B Platform: Determining the Optimal Price for Digital out of Home (DOOH) 
(Cunningham, Lynn) 

Quantitative assessment of digital innovation - The interaction between novelty, intensity, 
and customer participation across segments in the mobile applications market: An empir-
ical analysis (Bedoian, David) 

Blockchain in Sustainable Supply Chains – Empirical Study and Assessment of Barriers and 
Solutions (Mohan, Archana) 
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10. Unsere Absolventen 

Seit Gründung des ProcessLab haben wir neun junge Menschen auf ihrem Weg zur Pro-

motion begleitet. Einer unserer Doktoranden ist mit uns den Weg des Postdoc weiterge-

gangen und heute als Universitätsprofessor tätig. Zwei weitere Mitarbeiter sind als Post-

docs zu uns gekommen und heute ebenfalls an Hochschulen tätig.  

Im Folgenden geben wir einen Überblick über unsere Absolventen und ihre aktuellen Tä-

tigkeitsbereiche:  

Dr. Andreas Burger, Partner, Forensic and Financial Crime Advisor,  
 Deloitte GmbH Wirtschaftsprüfungsgesellschaft 

Dr. René Börner, Product Owner Chatbots, Degussa Bank AG 

Dr. Corinna Grau, Leiterin Schadenprozesse und -entwicklung, 
 Württembergische Versicherung AG 

Dr. Diana Heckl, Leiterin Vertragsmanagement, Volkswagen Financial Services AG 

Dr. Matthias Hilgert, Chief Transformation Officer, Basler Versicherungen Deutschland 

Dr. Michael Leyer (Promotion und Postdoc, siehe unten)  

Dr. Elisabeth Palvölgyi, Customer Journey Expert, Tribe „Digital Leadership”,  
 ING Deutschland 

Dr. Francesco Pisani, Manager, Strategy and Transactions, EY Deutschland 

Dr. Anne Schaefer, Studentin der Klassischen Archäologie, Goethe-Universität Frankfurt 

Mit Friedrich Holotiuk und Guido Perscheid befinden sich zwei weitere Aspiranten hof-

fungsvoll im Promotionsprozess. Dr. Ann-Kathrin Hirzel, Senior Product Manager, C24 

Bank GmbH, hat bei uns zwei Jahre verbracht und ihre Promotion an der Universität 

Rostock abgeschlossen.  

Darüber hinaus haben drei Postdocs ihre Zeit erfolgreich am ProcessLab gestaltet und sind 

heute auf Professorenstellen tätig:  

Prof. Dr. Michael Leyer, Professor für Service Operations und  
 Präsident des Konzils, Universität Rostock 

Dr. Eugen Bogodistov, Professur für Projekt- und Prozessmanagement,  
 Management Center Innsbruck, Österreich 

Ass.-Prof. Dr. Nadine Ostern, Professur für Digitale Technologien und  
 Prozessmanagement, Berner Fachhochschule, Schweiz  
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11. Unsere Sponsoren 

Wir sind sehr stolz auf unsere Sponsoren und die enge und vertrauensvolle Zusammenar-
beit. Unser Dank geht an die Führungskräfte, die in den jeweiligen Unternehmen die Ko-
operation mit dem Lab ermöglichen, an die jeweiligen Sponsorenvertreter sowie an alle 
Mitarbeiter, mit denen wir im Berichtsjahr im Rahmen von Forschungsprojekten zusam-
menarbeiten durften. 

 

 
 

Als eines der größten Kreditinstitute Deutschlands ist die Commerzbank ein starker Pfeiler 

des ProcessLab. Seit Gründung des Labs unterstützt uns die Bank und wir liefern im Ge-

genzug Impulse für eine Vielzahl von Themen. Insbesondere im Bereich Operational 

Excellence haben wir interessante Schnittmengen, die zu mehreren Forschungsprojekten 

geführt haben. Aktuell ist natürlich der Digital Campus ein Teil der Commerzbank, der für 

uns von außerordentlich großem Interesse ist, da sich hier Themen wie Digitalisierung, 

Prozessmanagement, Technologieeinsatz und Operations vereinigen.   

 
 
 
 

Seit Anfang 2020 ist die LOANCOS-Gruppe Sponsor des ProcessLab. Die Firmengruppe ist 

aus der Konsolidierung mehrerer Kreditserviceunternehmen, u.a. Hypotheken Manage-

ment GmbH und deren Tochterunternehmen, entstanden. LOANCOS ist Deutschlands 

größter Dienstleister für die Bearbeitung von Hypothekenkrediten im Rahmen des Out-

sourcings für Dritte. Das Tätigkeitsspektrum rund um die Kreditbearbeitung und die Frage, 

wie neue Wege für Kreditinvestments gefunden werden können, machen das Unterneh-

men zu einem spannenden Partner für das ProcessLab.  

 
 
 
 
 

UMS ist ein Beratungshaus, mit dem wir seit schon rund 15 Jahren zusammenarbeiten. 

Der Fokus des Unternehmens liegt auf der „Strategieumsetzungsberatung“, d.h. der Be-

gleitung von der Strategieentwicklung bis zur konkreten Umsetzung von Maßnahmen. 

Dies geschieht branchenübergreifend und weltweit – rund um die Themenbereiche Lea-

dership, Innovation, Digitalisierung und Prozessoptimierung. Uns gefällt sehr der Ansatz, 

dass Mitarbeitende durch die Zusammenarbeit mit UMS lernen, Veränderungsprozesse 

selbstständig zu gestalten und zu managen. 

 
  

http://www.loancos.com/
https://loancos.de/index.html
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Unser herzlicher Dank geht an alle, die zum Gelingen des Jahres 2021 – sei es als 
Sponsoren, als Co-Autoren bei Publikationen, als Mitwirkende in der Lehre oder 
durch die Beteiligung an den Veranstaltungen des ProcessLab – mitgewirkt ha-
ben!  
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